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Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

09.07.2013 Ausschuss für Finanzen und Beteiligungssteuerung und  

                             Betriebsausschüsse APH / KIJU / WAW Entgegennahme o. B. 
 

Strukturelle Weiterentwicklung des Konzerns WSW 

 
Grund der Vorlage 

Ergebnis des Prüfauftrags aus Drucksache Nr. VO/0104/13  
 
 
Beschlussvorschlag 
Der Ausschuss für Finanzen und Beteiligungssteuerung nimmt den Bericht ohne Beschluss 
entgegen. 
 

 
Einverständnisse 
Entfällt 
 
 
Unterschrift 

Dr. Slawig 
 
 
 
Begründung 

Mit Drucksache Nr. VO/0104/13 hat der Rat der Stadt am 04.03.2013 die Gründung des 
Eigenbetriebs „Wasser und Abwasser Wuppertal“ beschlossen. 
 
Die Verwaltung wurde außerdem beauftragt, über die Gründung des Eigenbetriebs 
hinausreichende Maßnahmen zur strukturellen Weiterentwicklung des Konzerns WSW unter 
Berücksichtigung der vorliegenden Projektergebnisse zu prüfen.  
Es wurde als gemeinsames Projekt zwischen Stadt und WSW das Modell einer Anstalt 
öffentlichen Rechts (AöR) entwickelt, zu dem es noch einige wesentliche offene Fragen, vor 
allem in Bezug auf die kommunalrechtliche Genehmigungsfähigkeit und auf steuerliche 
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Themen gab. 
Über die Ergebnisse der Prüfung sollte Bericht erstattet werden. Diesem Auftrag kommt die 
Verwaltung jetzt nach. 
 
Als Ergebnis mehrerer Gespräche mit Vertretern der Bezirksregierung als auch des 
Ministeriums für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen (MIK) ist 
festzuhalten, dass aus kommunalrechtlicher Sicht eine AöR als Konzernmutter für WSW 
definitiv nicht genehmigt werden wird.  Trotz intensiver Diskussionen konnten die Vertreter 
der Bezirksregierung und des MIK nicht von der Sicht der Stadt und der WSW überzeugt 
werden.  
 
 
Demografie-Check 
Entfällt 
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